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Blöde Mütze

Einstellungsgrößen der Kamera 
 
Martin und Silke sind am „Riverpool“, einem Treffpunkt am Fluss. Hier siehst du Screen-
shots aus dem Film. Ordne die Bilder der richtigen Einstellungsgröße zu und schreibe diese 
rechts neben das Bild. Es gibt die Panoramaeinstellung, die Halbtotale Einstellung, die 
Halbnahe Einstellung und die Großeinstellung (Infos dazu auf Arbeitsblatt 3). 
 
 

 
Blöde Mütze (DVD) 00:27:16 
 

 
Blöde Mütze (DVD) 00:26:11 
 

 
Blöde Mütze (DVD) 00:27:20 
 

 
Blöde Mütze (DVD) 00:27:43
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Konflikt oder 

Problem

Zuerst den Linken 
 
Dies ist der Anfang der Kurzgeschichte Zuerst den Linken von Selim Özdogan. 

Es war ein ungewohntes Geräusch, aber es ging mir auf die Nerven, vor allem 
nachts. Es hatte lange gedauert, bis ich herausgefunden habe, was die Ursache 
der Geräusche war, immer zwei, kurz nacheinander, manchmal dumpf, manch-
mal polternd, aber immer zwei und immer kurz nachdem sie nach Hause ge-
kommen war, egal, um welche Zeit.  5 

Sie wohnte über mir, ich hatte einige Male versucht, zwei Meter fünfzig unter 
ihr den gleichen Weg durch meine Wohnung zu machen, um dahinterzu- 
kommen, was sie dort oben veranstaltete. Zuerst hörte man, wie sie die Tür 
aufschloss, dann das Klackern ihrer Absätze im Flur, das schnurstracks in die 
Küche führte, dort ein leises Knarren wie von einem alten Holzstuhl und 10 

schließlich die zwei polternden Geräusche wieder im Flur. 
Sie schmiss ihre Schuhe von der Küche aus in den Flur. Tagsüber fiel es mir 
nicht immer auf, aber am späten Abend oder nachts rissen die Geräusche mich 
aus dem Schlaf. Wenn ich abends einschlief und sie war noch nicht zu Hause, 
wusste ich schon, dass sie mich wecken würde. Es nervte. Also sprach ich sie 15 

im Treppenhaus darauf an. 
– Entschuldige, kann es sein, dass du deine Schuhe immer von der Küche in 
den Flur wirfst? 
– Ja. Wie …? 
– Nun, man hört das unten, und nachts wache ich auf davon. Ich weiß, das mag 20 

jetzt kleinlich wirken, aber ich wache halt immer auf, wenn du vielleicht … 
Es schien ihr unangenehm zu sein. 
– Natürlich, kein Problem. Wenn ich das gewusst hätte … Und die Musik? 
– Musik stört mich nicht. 
Sie schien mich nicht spießig oder kleinkariert zu finden, sie hatte mich nicht 25 

angesehen, als hätte ich ihr eröffnet, in Wirklichkeit wäre ich die Prinzessin 
auf der Erbse, ich glaubte, sie hätte mich verstanden. 
Noch in derselben Nacht wurde ich geweckt. Ich war entspannt eingeschlafen 
in dem Bewusstsein, dass ich durchschlafen würde, obwohl sie noch nicht zu 
Hause war. Ich wurde wach von dem Geräusch ihres Schuhs. Eines Schuhs. 30 

Ich wartete. Nichts geschah. Hatte ich den ersten etwa verschlafen? Das war 
noch nie passiert. Ich wartete, dass sie den zweiten Stiefel – das Geräusch war 
so laut gewesen, es mussten Stiefel sein –, ich wartete, dass sie den zweiten 
Stiefel auch in den Flur schleuderte. Was sie nicht tat. Vielleicht war sie völlig 
erledigt, kaum fähig, sich zu bewegen. Aber was ging mich das an. Ich hatte 35 

sie gebeten, nicht mehr diesen Lärm zu veranstalten, doch sie konnte wohl 
nicht anders. Ich wartete auf das zweite Poltern, damit ich weiterschlafen 
konnte. […] 
 
 
 
Aufgaben: 
1. Verfasse ein passendes Ende für die Geschichte. 
2. Ordne die von dir ergänzte Version der Geschichte begründet einem der Komplikations-

modelle (innerer/äußerer Konflikt oder Aufgabe/Problem) zu.
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Nibelungen

Die Stufen eines Konflikts 
 
Die „Eskalationsstufen eines Konflikts“ sind durcheinandergeraten. 
Lies dir alle Abschnitte durch. Findet anschließend in Partnerarbeit die richtige Reihenfolge, 
indem ihr in die linke Spalte die Zahlen 1 bis 9 an der passenden Stelle eintragt. 
 

 
Gemeinsam in den Abgrund 

Am Schluss steht die Vernichtung des Gegners als einziges Ziel vor Augen. 
Hierfür wird sogar die Selbstvernichtung in Kauf genommen. 

 

Streitgespräche 
Nach den ersten feindlichen Spannungen fühlen sich beide Gegner dem  

jeweils anderen überlegen. Der Gegner wird in Streitgesprächen zum Beispiel  
durch Beschimpfungen herausgefordert. 

 

Gesichtsverlust 
Jetzt schmieden die Gegner gemeinsam mit ihren neuen Verbündeten Vernichtungspläne.

Um den Gegner vor möglichst vielen Menschen bloßzustellen,  
werden sogar Geheimnisse verraten. 

 

Erste Vernichtungsschläge 
Kann der Gegner nicht durch Drohungen zum Aufgeben gezwungen werden,  

bestraft man ihn durch erste Vernichtungsschläge. Um dem Gegner zu schaden,  
werden dabei auch Nachteile für die eigene Person in Kauf genommen. 

 

Bündnisse 
Wenn absichtliches Schweigen oder herausfordernde Taten nicht weiterhelfen,  

suchen sich die Gegner jeweils Verbündete. Gleichzeitig wird der Ruf des Gegners  
geschädigt. Nun geht es um das Gewinnen. 

 

Drohungen 
Weicht der Gegner nach dem Gesichtsverlust trotzdem nicht von seinem Standpunkt ab, 

wird er bedroht. Beispielsweise können Forderungen aufgestellt werden,  
die kaum oder gar nicht erfüllbar sind. 

 

Zerstörung 
Hat der Gegner nach den ersten Vernichtungsschlägen immer noch nicht  

aufgegeben, wird nun die völlige Zerstörung des Gegners verfolgt.  
Auch seine Verbündeten sollen vernichtet werden. 

 
Taten statt Worte 

Mindestens ein Gegner findet die bisherigen Streitgespräche sinnlos. Nun wird der  
Gegner durch absichtliches Schweigen oder herausfordernde Taten geschädigt. 

 
Feindliche Spannungen 

Ein Konflikt beginnt meist unbemerkt, zum Beispiel während einer harmlosen Diskussion. 
Dabei entstehen durch Meinungsunterschiede feindliche Spannungen. 

 

Name:   Datum:   Thema:  
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Üben und 

wiederholen

Erlebte Rede 
 
Kreuze jeweils an, welche der Aussagen zum Text richtig sind: 
 
 
Jocelyn und Serafina hatten beide besonders hart trainiert. Das war Jocelyn vollkommen klar. Beide 
wollten unbedingt beim Turnier am Samstag im Tor stehen. Aber Jocelyn hatte nicht die Absicht, ihrer 
besten Freundin zuliebe auf diese Chance zu verzichten. Es war eben Pech, dass sie ausgerechnet beide 
auf derselben Position spielten. Sollte Serafina doch ins Mittelfeld wechseln – da war sie auch ganz gut. 
 
 Richtig Falsch Nicht sicher

Jocelyn und Serafina spielen auf derselben Position. □ □ □ 

Jocelyn will Serafina zuliebe auf den Platz im Tor verzichten. □ □ □ 

Serafina ist eine gute Mittelfeldspielerin. □ □ □ 
 
 
 
 
Lars war wütend. Paul hatte schon wieder von ihm abgeschrieben. Er hatte es nicht mitbekommen, aber 
eins war sicher: Er, Lars, war nicht verantwortlich dafür, dass ihre Gedichtinterpretationen in der  
Klassenarbeit fast identisch ausgefallen waren. Paul war zwar ein guter Freund, aber manchmal auch ein 
rücksichtsloser Spinner. Es war doch vorauszusehen, dass das Frau Beckmeier auffallen musste. Wenn 
man schon schummeln wollte, dann musste man es geschickter anfangen. 
 
 Richtig Falsch Nicht sicher

Die Klassenarbeiten von Paul und Lars sind sehr ähnlich. □ □ □ 

Lars hat abgeschrieben. □ □ □ 

Paul ist ein Spinner. □ □ □ 
 
 
 
 
In der Pause hatte es Streit gegeben. Emily war sich unsicher, womit es eigentlich angefangen hatte. 
Hatte Ozan Lily geschubst? Oder ging es darum, dass Marlene Kevin seinen Zirkel weggenommen  
haben sollte? 
 
 Richtig Falsch Nicht sicher

In der Pause gab es Streit. □ □ □ 

Marlene sollte Kevin seinen Zirkel wegnehmen. □ □ □ 

Ozan hat Lily geschubst. □ □ □ 
 
 

Gibt es einen Gegenspieler?

Ja

Ja Ja

Ja

Wird die Absicht/Position 
des Gegenspielers ernst 

genommen? Ist sie berechtigt/
nachvollziehbar?

Muss die Hauptfi gur 
verschiedene Interessen/Ziele 

vereinbaren?

Lassen sich 
die verschiedenen 

Interessen/Ziele 
leicht verbinden?

Äußerer Konfl ikt:
Verschiedene 
Parteien mit 
berechtigten 
Ansprüchen 
müssen sich 

auseinandersetzen.

Innerer Konfl ikt:
Die Hauptfi gur 
ist zwischen 

verschiedenen 
Zielen/ Interessen 

hin- und hergerissen.

Problem:
Die Hauptfi gur muss 
eine Aufgabe lösen/

eine Herausforderung 
bewältigen.

Nein 
(z. B. Wolf 

will im 
Märchen die 
Großmutter 

fressen)

Nein, sie 
widersprechen 

sich.

Nein

Nein
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Körper-
sprache

Ein Comicpanel betrachten 
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